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LokalsportSamstag, 5. Juni 2021

Höhepunkt der Saison gemeistert
An den Jugend-Schweizer-Meisterschaften in Genf erbrachten die Flöser Nachwuchskräfte ausgezeichnete Resultate.

Synchronschwimmen 22 Flöse-
rinnen zwischen zehn und acht-
zehn Jahren nahmen kürzlich an
den Jugend-Schweizer-Meister-
schaften in Genf teil. Dabei mas-
sen sich die Teams Jugend 1, 2
und 3 in den verschiedensten
Disziplinen und zeigten ausser-
ordentliche Leistungen.

Das Team Jugend 1 (15 bis 18
Jahre) startete mit ihrer Team
Technical Kür in den Wett-
kampf. Noemi Büchel, Angeli-
que Camenisch, Jael Hollen-
stein, Leila Marxer, Ladina Lip-
puner, Nadina Klauser und
Jessica Jütz überholten dabei das
Team Genève sowie Morges Na-
tation und erkämpften sich die
Goldmedaille. Ein lobenswerter
Erfolg, der mit einer Bestnote
der gesamten Saison (72,1024)
gekrönt wurde.

Top-Platzierungengute
Vorlage für Junioren-EM
Ladina Lippuner und Leila Mar-
xer repräsentierten den SC Flös
im freien sowie im technischen
Solo, wobei Lippuner in beiden
Sparten den grandiosen zweiten
Rang und Marxer zweimal Rang
sieben erzielten. Dies war eine
sehr gute Vorlage für die Junio-
ren-Europameisterschaft an
denen beide ihre Soli zeigen
werden.

Im Duett Free liessen Lippu-
ner und Jessica Jütz die Konkur-
renz hinter sich und ergatterten
sich den zweiten Rang. Für Mar-
xer und Nadina Klauser war es
der erste Wettkampf in dieser
Disziplin. Sie klassierten sich auf
Platz acht. Ein lobenswerter An-
fang für die beiden zukünftigen

EM- und WM-Teilnehmerin-
nen. Im technischen Duett wur-
den Lippuner und Jütz abermals
mit der Silbermedaille ausge-
zeichnet und Noemi Büchel und
Klauser beendeten den Wett-
kampf auf Rang neun.

TeamJugend2hat sich
erheblichverbessert
In der Jugend 2 (13 bis 15 Jahre)
dominierte Angelique Came-
nisch im Pflichtwettkampf wie
auch im Solo, wo sie beide Male
siegte. Jael Hollenstein
schwamm im Solo auf Platz sie-
ben. Camenisch und Hollen-
stein erreichten im Duett den
starken vierten Rang. Carla Jä-
ger und Rebecca Jütz massen
sich ebenfalls im Duett und er-
gatterten sich Rang zwölf.

Carla Jäger, Rebecca Jütz, Mela-
nia Capozzi, Yael Lehner, Auro-
ra Notaro, Hanna Covic, Luca
Nagypál und Gréta Kovács star-
teten im Teamwettkampf. Sie
zeigten eine erhebliche Verbes-
serung im Vergleich zu den vor-
herigen Wettkämpfen und wur-
den Fünfte.

Glänzendgeschwommen
amerstenWettkampf
Für die jüngsten Buchserinnen,
dem Team Jugend 3 (zehn bis
zwölf Jahre), war dies der erste
live ausgetragene Wettkampf
seit Juni 2019. Für einige war es
gar der erste grosse Wettkampf
überhaupt in ihrer noch jungen
Karriere. Ilea Klauser landete
mit einer grandiosen Leistung
im Pflichtwettkampf auf Rang

sieben. In der Disziplin Solo
schwamm Klauser auf den aus-
gezeichneten vierten Rang. Ihre
Teamkollegin Luisa Furlan wur-
de hier Zwölf. Die beiden jungen
Athletinnen präsentierten lo-
benswerte Choreografien.

Kira Beck trat gemeinsam
mit Ilea Klauser im Duett an. Sie
erreichten Rang sieben. Laila
Dirks und Jule Marie Kirsch-
baum massen sich ebenfalls im
Duett. Es resultierte Rang 14.
Beide Duette zeigten äusserst
kreative Choreografien.

Im Team J3 traten Ilea Klau-
ser, Luisa Furlan, Kira Beck, Jule
Marie Kirschbaum, Laila Dirks,
Annina Senti und Mirjam An-
denmatten ebenfalls zum ersten
Mal live an. Sie zeigten eine ein-
wandfreie Leistung und erreich-
ten den siebten Rang.

Trainerinnensind
stolzundzufrieden
Der gesamte Wettkampf war ein
grosser Erfolg für den SC Flös.
Für diese Erfolge zeichnen sich
die Trainerinnen Susanna De
Angelis (Jugend 1), Chiara Car-
mignato (Jugend 2) und Rahel
Thôme (Jugend 3) verantwort-
lich. Sie bereiteten ihre Teams
über mehrere Monate zielge-
richtet auf die Jugend-Schwei-
zer-Meisterschaften vor.

«Den Umständen entspre-
chend haben es meine Schwim-
merinnen sehr gut gemacht. Wir
konnten viele ausgezeichnete
Leistungen feiern und ich bin
stolz auf sie», erzählt Thôme.
Doch auch De Angelis und Car-
mignato sind äusserst zufrieden
mit ihren Athletinnen. (jü)

Flöser Duo schwamm der Konkurrenz davon
Levente Nagypál und Julian Diez holten sich den Sieg in der Mehrkampfwertung am Futura Cup in Gossau.

Schwimmen Rund 90 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus
elf Vereinen von Schaffhausen
bis Chur trafen sich letztes Wo-
chenende in Gossau zum dritten
Abschnitt der Ostschweizer
Futura Cup Serie. Unter ihnen
auch zahlreiche Vertreter des
SC Flös Buchs.

Für die Mehrkampfwertung
mussten jeweils drei unter-
schiedliche Strecken absolviert
werden: eine Delfinstrecke, eine
Vierlagenstrecke und eine län-
gere Freistilstrecke.

NagypálundDiez siegten in
allenDisziplinen
In der Kategorie 12 Jahre schlug
Levente «Legende» Nagypál in
allen Rennen (800 Meter Frei-
stil, 100 Meter Delfin, 200 Me-
ter Lagen) als Erster an und si-
cherte sich souverän den Ge-
samtsieg in der Mehr-
kampfwertung. Zweiter wurde
Joel Schelling und Dritter Jacy
Söllner, beide vom Schwimm-
verein St.Gallen-Wittenbach.

In der Kategorie 11 Jahre und
jünger dominierte Julian Diez.
Auch er konnte alle Rennen
(400 Meter Freistil, 50 Meter
Delfin, 100 Meter Lagen) für
sich entscheiden und durfte sich
verdientermassen eine Goldme-

daille für den Sieg in der Mehr-
kampfwertung umhängen las-
sen. Den zweiten Rang belegte
Noa Sauter vom Schwimmclub
Herisau und auf Platz drei
schaffte es Lenny Schulze vom
Schwimmclub Flipper Gossau.

Freistil-Staffel erreicht
denzweitenPlatz
Im Flöser Lager freute man sich
ausserdem ganz besonders über
die Silbermedaille in der 4x50-
Meter-Freistil-Staffel. Nagypál
und Diez taten sich mit Amir
Zargartou und Julien Hitzert zu-
sammen und das schnelle Quar-
tett schlug in einem spannenden
Rennen mit insgesamt 14 Ost-
schweizer Teams als Zweites an.
Bezwungen wurden die jungen
Buchser nur vom Schwimmver-
ein St.Gallen-Wittenbach. Auf
Platz drei folgt der Schwimm-
club Kreuzlingen. Aufgrund die-
ser starken Resultate führte der
Schwimmclub Flös Buchs am
Ende des Wettkampfs den Me-
daillenspiegel an.

Einsatzwurdemit
Bestzeitenbelohnt
Für die jungen Flöser Moana
Hardegger, Emilia Mihálszki,
Akos Marton, Dalila Hodzic und
Dilaya Dallas ging es an diesem

Wettkampf in erster Linie dar-
um, wichtige Erfahrung zu sam-
meln. Ihr Einsatz wurde mit
zahlreichen neuen persönlichen
Bestzeiten belohnt und zeigt,

dass sie auf dem richtigen Weg
sind. Unter Einhaltung strenger
Auflagen hatte der Schwimm-
club Gossau einen schönen
Wettkampftag für die jungen

Ostschweizer Schwimmerinnen
und Schwimmer organisiert.
Diesen machte es sichtlich
Spass, endlich wieder Rennen
bestreiten zu dürfen. (mw)

Junioren-SM per
Stream verfolgen
Kunstturnen Die Schweizer
Elite-Kunstturner von morgen
treffen sich am 5. und 6. Juni in
der Sportanlage Riet in Sargans
zu den Junioren-Schweizer-
Meisterschaften. Organisiert
wird der Anlass vom Turnwerk
Südostschweiz, dessen Präsi-
dent Christof Kuoni auch dem
zehnköpfigen OK vorsteht.

Doch Zuschauer dürfen we-
gen der nach wie vor anhalten-
den Coronapandemie nicht in
die Halle gelassen werden. Die
Lösung des Organisators: Die
Wettkämpfe können auf der
Websitewww.smj.turnwerk.ch im
Livestream verfolgt werden. Da-
mit jede Übung zu sehen ist, gibt
es für jedes der sechs Geräte
einen separaten Stream.

«Wir freuen uns auch unter
diesen Umständen sehr, die bes-
ten Nachwuchskräfte der
Schweiz bei uns begrüssen zu
dürfen», sagt der OK-Präsident
Christof Kuoni. «Sehr positiv ist,
dass wir trotz leeren Zuschauer-
rängen von zahlreichen Sponso-
ren unterstützt werden.»

Am Samstag, 5. Juni, finden
die Mehrkämpfe der Kategorien
P1, P2, P5 und P6 statt, am
Sonntag jene der Kategorien P3
und P4 sowie die Gerätefinals,
die nur in den höchsten beiden
Kategorien P5 und P6 zur Aus-
tragung gelangen. (pd)

Endlich wieder ein Ernstkampf: Die jüngsten Flöser Synchronschwimmerinnen Mirjam Andenmatten, Ilea Klauser, Luisa Furlan, Annina Senti,
Kira Beck, Laila Dirks und Jule Marie Kirschbaum (von links) zeigten eine einwandfreie Leistung. Bilder: PD

Die Trainerinnen Chiara Carmignato, Rahel Thôme und Susanna De
Angelis (von links) sind stolz auf ihre Schützlinge.

Die erfolgreiche Silber-Staffel des Schwimmklubs Flös Buchs mit Julian Diez, Amir Zargartou, Julien
Hitzert und Levente Nagypál (von links). Bild: PD


